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Zusammenfassender Kenntnisstand  

ÅFledermausschlag an Windkraftanlagen ist 

flächendeckend festzustellen. 

ÅBetroffen sind v.a. wandernde und den freien 

Luftraum nutzende Arten. 

ÅDie höchste Mortalität ist während der 

Migrationszeit zu beobachten. 

ÅDie Mortalität ist z.T. von den Standorten 

abhängig (Wald, Hanglagen) sowie von 

klimatischen Faktoren (Windgeschwindigkeit, 

Niederschlag). 



Konfliktanalyse 
 

ÅAuswahl des Standortes 



Konfliktanalyse 
 

ÅAuswahl des Standortes 

Durch Wildtier-Empfindlichkeits-Karten kann der notwendige 

Untersuchungsaufwand gemäß Guidance document regionsspezifisch 

abgeschätzt werden.  Die Karten dienen aber lediglich der 

Orientierung bei der Auswahl von möglichen WEA-Standorten, sie 

ersetzen aber die vor der Konstruktion von WEA notwendigen 

faunistischen Untersuchungen nicht (EU-Commission 2010)!   



Konfliktanalyse in Hessen 

Aus: ITN 2012 



Konfliktanalyse in Hessen 

Aus: ITN 2012; Leitfaden S. 18 



Tabuzonen (5 km Radius zu WS von 

Mopsfledermaus, 8x in Hessen) 

 

       Besonders strenge Prüfanforderungen 



Zwergfledermaus, hoher Anteil an 

Kollisionsopfern, vermutlich aufgrund 

Erkundungsverhalten 

 

      Ausnahmeverfahren (?, Seite 27  

Leitfaden) 



Artenschutzrechtliche Bewertung 

 

Gibt es  

 

bau- und anlagenbedingte Schädigungen? 

 

betriebsbedingte Schädigungen? 
 

Methodenauswahl und Untersuchungssystematik 



ÅDetektion, Aufnahme, Analyse (z.B. Pettersson D 

240x, D1000X) 

Akustik: Transekt-/Punkt-Stop-Begehungen 
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Analyse 

Ruflänge Rufabstand 

Startfrequenz 

Endfrequenz 

Hauptfrequenz 
Oszillogramm: 

Schalldruck db 

Frequenz kHz 

Sonagramm: 

Frequenz kHz 

Zeit ms 
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Akustik: Automatische bioakustische Erfassung 

Standort! 



Beispiel: Nächtliche Aktivität 



Beispiel: Saisonale Aktivität 


